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EINLEITUNG.
Die Kontrolle der Industrie als wirtschaftliches

Organisations- und als politisches Verfassungsproblem.
I. Die Bedeutung der übereinstimmenden Terminologie

in der modernen sozialistischen Bewegung.
Die moderne sozialistische Bewegung wird von einem starken

Streben nach gegenseitiger Anpassung ihrer nationalen Programme
und nach gleicher Zielsetzung in allen von ihr erfaßten Ländern
beherrscht. Kennzeichnend für diese Tendenz sind nicht so sehr
die Versuche, die durch den Krieg zerrissene internationale Ver¬
bindung der Arbeiterklasse wiederherzustellen, Versuche, die selbst
wieder neue Spaltungen hervorgerufen haben, sondern bedeutsam
ist vor allem die Tatsache, daß trotz dieser Spaltungen, trotz tief¬
gehender theoretischer und taktischer Meinungsverschiedenheiten
eine weitgehende Übereinstimmung in den proklamierten Kampf¬
zielen und in der zur Anwendung kommenden Terminologie fest¬
zustellen ist. Gewiß bestehen wesentliche Unterschiede in bezug
auf Temperament und Methoden der einzelnen Bewegungen, die
durch den jeweiligen Stand der sozialen Erkenntnis, durch die
allgemeine politische Verfassung und die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse, durch nationale Eigenart und soziale Gliederung der Be¬
völkerung bedingt sind. Keineswegs soll auch vor allem ein so
grundlegender Unterschied geleugnet werden, wie er zwischen den
Vertretern der Diktatur des Proletariats auf der einen Seite, den
Anhängern demokratischer Regierungsformen undAktionsmethoden
auf der andern Seite besteht. Oft mag die Übereinstimmung mehr
eine solche der äußeren Terminologie als des inneren Gehaltes
sein, mit denselben Worten mögen nicht nur die verschiedenen
Nationalitäten, sondern auch die verschiedenen Richtungen in den
einzelnen Ländern verschiedene Begriffe verbinden. Dennoch stellt
die Tatsache, daß gleichzeitig fast in allen Ländern die gleiche
Terminologie zur Herrschaft gelangt, mehr als eine nur äußerliche

Leubuscher, Sozialismus und Sozialisierung in England. 1
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